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III.  Ayt,  Urnfanq  und  örtliche  Laqe  der  Nutzunq

1.  Art  der  Nutzung:

Entlastung  der  Sammler  zur  Kläranlage  Niederdorf  bei
Regenwetter

2.  Urnfang  der  Nutzung:

Das  Einzugsgebiet  umfaßt  etwa  81  ba,  die  reduzierte  Ein-

zugsfläche  ca.  33  ha.  Der  mittlere  Befestigungsgrad
liegt  bei  0,  41.

Für  das  Gewerbegebiet  1  sind  1600  EGW einzuplanen.

Es umfaßt  den  Bereich  von  der  Alt-erh  Zwickauer  Straße
und  verläuft  entIang  der  Autobahn  A 72  in  Richtung

Chemnitz.  Erfaßt  werden  alle  zvischen  dem  Höherurücken
zur  Stadt  Stollberg  und  zur  Autobahn  gelegenen  Flächen,

die  bis  zur  EisenbahnIinie  Stollberg-Oelsnitz  in  west-
liche  Richtung  geneigt  sind.

Bemessunqsrnerkmale  des  RUB  7:
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Vorfluter:  Mittlerer  Niedrigwasserabfluß

MNQ  434  1/s

3.  Örtliche  Lage  der  Gewässernutzung:
Gewässer:  Würschnitz

Gemeinde:  Stollberg  Gemarkung:  Stollberg

Landkreis:  Stollberg  Flurstück  Nr.  1169/1

Top.  Karte:  M-33-38-D-c-1  h  56  23  530  r  33  42  67C)
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abschnitte  sind  irri  Bebauungsplan  expJizit  auszuweisen.
Der  für  die  Dimensionierung  der  Sarnrnler  zugrundege}egte
Abflußbeiwert  psi  = 0,4  ist  zur  Gewährleigtung  einer
ordnungsgeniäßen  Abwasserableitung  unbedingt  einzuhalten.

13.  Die  Gestaltung  des  Grundstücks  für  das  Regenüberlauf-
becken  ist  in  die  1andschaftsgestalterische  Ortskon-
zeption  einzubeziehen.

14.  Die  Abwasserantagen  sind  ordnungsgemäß  inst.andzulialten
und  ihre  ständige  Funktionstüchtigkeit  ist  zu gewähr-
leisten.

Verantwortlich  dafür  zeichnet  dey  BeseitigungspfJich-
tige.

15.  Bei  :Xnderung  der  dem  Bese:heid  zugrundeliegenden  Angaben
und  ünterlagen  wirtl  dieser  ungültj.g.

16.  Die  Genehmigung  ersetzt  nicht  Genehmigungen  nach  anderen
Rechtsvorsch  riften.

V.  BauausfüN'a.rtuiq,  Bauiabnahme

Der  Unternehmensträger  hat  die  gesamten  Maßriahmeri
projekt-und  saehgemäß  nach  den  vorgeschriebenen
Auflagen,  ferner  nach  der»  ge4tenden  Vorschriften  urxd
mindestens  nach  den  aJlgemein  anerkaruiten  RegeJrh  der
Technik  auszuführen.

Vor  Ausschreibung  und  Baubeginn  ist  eirh  durchgebendes
Baugrundgutadhten,  besondeys  für  die  tieferen  Baugruben-
bereiche,  ersteJlen  zu  lassen  und  entsprechend  auszu-
werten.  Die  Bemessung  des  RoTh.ralagerungsart  ist  vor  Ort
während  der  Bauausführung  vorzuneimen  und  zu  dokumer»-
tieren.

Mit  &er  Ausführung  aer  auf  Standsicherheit  zu  prüfenden
Bauteile  darf  erst  begonnen  werden,  wenn  jeweils  die  von
eiriern  Prüfamt  für  Baustatik  (anerkannter  Prüfingenieur
für  Baustatik)  geprüften  Sicherheitsnachweise  dern  Land-
ratsamt  Stollberg  vorliegen  und  die  Prüfung  keine
Bedenken  gegeri  die  Standsicherheit  ergeben  hat.

Die  Belange  der  Arbeits;sicherheit  und  sicherheitstech-
nischen  Ausrüstungen  sind  in  der  Bauausführungsplanung
nachzuweisen  und  bei  der  Abnahme  und  Funktionsprobe  des
Regenüberlaufbeckens  durch  einen  Sachverständigen  zu
prüfen.  Durch  diese  Verfahrensweise  wird  den  derzeit
geltenden  wasserbaurecht1ichen  Forderungen  im  Rahrnen  der
wasserrechtlichen  Erlaubnis  ausreichend  Rechnung
getragen.
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Mit  Bekanntgabe  des  Abnahrnetermines  ist  gleichzeitig  die
Dükumentation  der  fernsehtedinischen  Befahrung  von  Ka  -
nalbauten  dem  Staatlichen  Umweltfacharnt  Chernnitz  vorzu-
legen.

VL  Beqründunq

Die  Untere  Wasserbehörde  des  Landratsamtes  Stollberg  ist
geniäß  Zuständigkeitsverordnung  zum Sfü:'hsischen  Wasserge-
setz  vom  22.04.1993  (Sächs.  Gesetz-  und  Verordnungsblatt
Nr.  22/93)  örtlich  urxd  sachlich  zuständig.

Die  Errichtung  des  ROB  7 igt  Bestanateil  des  Generalent-
wässerungsplanes  deg  Abwasserzveckverbandes  "Steegenwie-
sen"  für  die  Stadt  Stollberg.  Die  anfallenden  Abwässer
aus  dem  Gewerbegebiet  1  und  dem  Wohngebiet  "Sonnenstra-
ße"  werden  rnittels  Pumpwerk  in  eine  Druckleitung  dem
Regenüberlaufbecken  6 und  anschließend  der  Kläranlage
Niederdorf  zugeführt.

Die  Abwasserbehandlurig  entspricht  den  allgemejn  aner-
kannten  Regeln  der  Teehrnjk.

VI:[.  9

Gemäß  S 4 Abs.  1 Nr.  3 des  Veywa1tungskostengesetzes
des  Freistaates  Sachsen  voni  15.04.1992  wird  keine  Ge-
bühr  erhoben.

VÜI.  RechtsbebeJfsbelebrunq

Geger»  diese  Entschej.dung  ist  der  Rechtst»ehelf  des
Widerspruchs  gegeben.  Dey  Widersprucb  ist  innerhalb
eines  Monats  nach  Zustellung  schriftlich  oder  mündlich
zur  Na dersctirift  irn Landratsamt  Stollberag,  Uhlrnann-
str  e  1-3,  09366  Stollberg  zu  erheben.

Herr!
Dezerna$leiter

FREISTAAT
SACHSEN

Roscher

Amtsleite


